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Änderungsantrag zu PB.W01

Von Zeile 192 bis 195:
gehen. Um das zu erleichtern, wollen wir auch Hindernisse wie fehlende Elternzeitregelungen im
Aktienrecht beseitigen. Die Aufsichtsräte dieser Unternehmen sollenmüssen bei Neubesetzungen einen
Frauenanteil von 40 Prozent anstrebenaufweisen. Unternehmen, die in der Hand des Bundes sind oder an
denen der Bund beteiligt ist, sollen mit klaren Plänen für paritätische

Begründung

Auf Freiwilligkeit zu setzen bringt bezüglich einer paritätischen Besetzung von Vorständen und
Aufsichtsräten nichts. Dies zeigt unter anderem der ”Women-on-Board-Index” von FidAR e.V. (Frauen in
deutschen Aufsichträten e.V.), der 188 börsennotierte Konzerne bzgl. des Frauenanteils in Vorständen und
Aufsichtsräten untersucht (https://www.fidar.de/wob-indizes-studien.html). Erst mit Einführung der
verbindlichen Quote von 30% in Aufsichträten stieg der Anteil der Frauen in Aufsichtsräten auf leicht über
30%. Dies zeigt, dass wir zur Erhöhung des Frauenanteils gesetzliche Verpflichtungen schaffen müssen.
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